
 

 

Pressemitteilung 

Zur Veröffentlichung: ab sofort 

Vizepräsidentin des Deutschen Bundestages Katrin Göring-Eckardt (Bündnis 

90/Die Grünen) informiert sich über die Klimastrategie der Koehler-Gruppe am 

Standort Greiz  

▪ Erster eigener Windpark in Deutschland erfolgreich in Betrieb genommen 

▪ Hürden bei lokalen Windkraftprojekten in Thüringen 

▪ Vizepräsidentin des Deutschen Bundestages begrüßt die ambitionierte Klimastrategie der Koeh-

ler-Gruppe 

Oberkirch, 08.05.2024 – Katrin Göring-Eckardt (Bündnis 90/Die Grünen), Vizepräsidentin des Deutschen 

Bundestages und Bundestagsabgeordnete für Thüringen, besuchte die Koehler-Gruppe am Standort in 

Greiz, um sich über die Klimastrategie des Unternehmens zu informieren. Im Austausch machte sie sich 

außerdem einen Überblick über die Konsequenzen der geplanten Änderungen im Thüringer Waldgesetz. 

Erster eigener Windpark in Deutschland erfolgreich in Betrieb genommen 

Die Produktion von Papier ist ein energieintensives Geschäft. Für das Trocknen des Papiers wird viel 

thermische und für den Antrieb der Papiermaschinen viel elektrische Energie benötigt. Das Familienun-

ternehmen mit weltweit rund 2.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern investiert schon seit über zehn 

Jahren in erneuerbare Energien. Mit dem Koehler-Versprechen bis spätestens 2030 bilanziell mehr er-

neuerbare Energie mit den eigenen Anlagen zu erzeugen, als für die Papierproduktion benötigt wird, 

leistet die Gruppe einen relevanten Beitrag zur Energiewende. Im Februar dieses Jahres konnte die Koeh-

ler-Gruppe den ersten eigenen Windpark in Deutschland in Betrieb nehmen – mehrere Windkraftanlagen 

in Schottland werden bereits seit einigen Jahren erfolgreich betrieben.  

Hürden bei lokalen Windkraftprojekten in Thüringen 

Die Koehler-Gruppe befasst sich seit einiger Zeit mit Windkraftprojekten im direkten Umfeld des Greizer 

Standortes in Thüringen. Gerade bei der Ausweisung möglicher Flächen für weitere Windkraftanlagen 

sowie bei der Genehmigung dieser steht beispielsweise der Koehler Paper Standort in Greiz vor Hürden. 

Die Erzeugung von lokalem Grünstrom ist essenziell für eine langfristige Standortsicherung. Denn als 

Familienunternehmen denkt die Gruppe immer langfristig und nicht in Quartalen.  

Vizepräsidentin begrüßt die ambitionierte Klimastrategie der Koehler-Gruppe 

Die Vizepräsidentin des Deutschen Bundestags Katrin Göring-Eckardt zeigte sich beeindruckt vor Ort in 

Greiz. Die Koehler-Gruppe sei ein großartiges Beispiel dafür, dass nachhaltiges Handeln auch wirtschaftli-

ches Handeln bedeuten kann. Koehler leistet einen großen Beitrag zur Klimaneutralität von Deutschland 



 

 
 

und zeigt eindrucksvoll, wie auch energieintensive Unternehmen den Wandel erfolgreich meistern. Udo 

Hollbach, Geschäftsführer des Koehler Paper Standortes Greiz, ergänzte: „Als Unternehmen benötigen 

wir Planungssicherheit. Was die von der Politik geforderte Eigenversorgung der Industrie mit grünem 

Strom angeht, stehen wir in Greiz aktuell vor großen Herausforderungen.“ Die Umstellung des Kraft-

werks am Koehler Standort in Thüringen auf Holzfeinfraktion spart jährlich mehr als 24.000 Tonnen CO₂ 

ein und ist ein weiterer Schritt, um die Ziele der Klimastrategie der Koehler-Gruppe zu erreichen. 

 

Abbildung: Katrin Göring-Eckardt (Bündnis 90/Die Grünen), Vizepräsidentin des Deutschen Bundestages 

und Bundestagsabgeordnete für Thüringen, besuchte die Koehler-Gruppe am Standort in Greiz, um sich 

über die Klimastrategie des Unternehmens zu informieren. V. l. n. r.: Udo Hollbach, Geschäftsführung 

Koehler Paper Standort Greiz, Jens Kämpfer (Bündnis 90/Die Grünen), Lars-Helge Peters, Werkleitung 

Werk Greiz und Alexander Stöckle, Pressesprecher Koehler-Gruppe besichtigten den Koehler Standort 

Greiz. 

Quelle: Koehler-Gruppe 



 

 
 

 

Nachhaltigkeitsstrategie 2030 

Mit der Klimastrategie leistet die Koehler-Gruppe ihren Beitrag, um die Nachhaltig-
keitsziele im Bereich Klimaschutz zu erreichen. Die Klimastrategie-Roadmap ist festge-
legt, wie das Unternehmen plant, fossile Brennstoffe mit erneuerbarer Energie voll-
ständig zu ersetzen. 

 

 

Mehr zur Koehler-Gruppe 

Die Koehler-Gruppe wurde 1807 gegründet und ist von Beginn an bis heute familiengeführt. Das Kernge-

schäft der Gruppe liegt in der Entwicklung und Produktion von hochwertigen Spezialpapieren. Dazu zäh-

len unter anderem Thermopapiere, Spielkartenkarton, Getränkeuntersetzer, Feinpapiere, Selbstdurch-

schreibepapiere, Recyclingpapiere, Dekorpapiere, Holzschliffpappe, Sublimationspapiere und seit 2019 

auch innovative Spezialpapiere für die Verpackungsindustrie. In Deutschland verfügt die Koehler-Gruppe 

mit ihren rund 2.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern über fünf Produktionsstandorte, drei weitere 

befinden sich in den USA. Die Gruppe ist international tätig, der Exportanteil lag 2022 bei rund 67 %, bei 

einem Jahresumsatz von 1,3 Milliarden Euro. 

Als energieintensives Unternehmen investiert Koehler mit seinem Geschäftsbereich Koehler Renewable 

Energy in erneuerbare Energieprojekte wie Windenergie, Wasserkraft, Photovoltaik und Biomasse. Die 

Koehler-Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 mehr Energie aus erneuerbaren Quellen zu 

produzieren, als für die Papierproduktion benötigt wird. 

Mit dem Geschäftsbereich Koehler Innovative Solutions betreibt Koehler Kollaboration mit Start-Ups, um 

Innovationen in den Kerngeschäftsfeldern Papier und Erneuerbare Energie zu fördern. 

Mehr Informationen unter: https://www.koehler.com 
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